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ist die Herstellung von minderwertigem, seichten,
süßlichen, grellen und aufregenden Buch- und Bild
schund immer noch groß. Andererseits kann man
heute Kinderbücher bewundern, die mit allen Mit

teln einer überfeinerten Technik hergestellt sind.
Sie vermitteln übergebildeten Asthetenkindern
künstlerische Eindrücke. — Das vorliegende Buch

hat ein echter, seiner Künstler gemacht, der das
Herz auf dem rechten Flecke und Verständnis für
jungen hat, die auf dem Lande aufwachsen. Was
Konrad und seine Freunde in den Ferien tun, er

leben, erleiden — das erzählt der Verfasser harm

los und echt, anmutig und jugendlich, so daß es —

wie ein Versuch gezeigt hat — natürlichen Kindern

etwa vom 8.—io. Lebensjahr gewiß gefallen wird.

Hübsche, ansprechende farbige und schwarze Bilder
zieren das Buch. Daß es doch billig ist, verdient
besonders hervorgehoben zu werden.

Veröffentlichungen der h i st o r i s ch e n

Rommission für Hessen und Walde ck.

Nachdem die schweren finanziellen Rückschläge der
Inflation allmählich überwunden werden, ist es mög
lich, die in der Bearbeitung fertig vorliegenden Werke
auch zum Druck zu geben. So wurde im vergangenen

Jahre ausgegeben der zweite halbband der Land-
g r a f e n r e g e st e n , die Jahre ^ 308—28 umfassend,

hiermit liegt der erste Band über die Jahre [ 2^7 bis
J 328 vollständig vor. Die erste hälfte erschien, bear
beitet von Dr. Gtto Grotefend, bereits ^909.

Sein Nachfolger Dr. Felix Rosenfeld hatte die
Bearbeitung soweit gefördert, daß die zweite hälfte
schon nahezu druckfertig war. Leider erlag er

einer im Feld erhaltenen Verwundung, sodaß,
nachdem auch Dr. L. A r m b r u st aus Gesundheits

rücksichten die Drucklegung nicht durchführen konnte,
erst 20 Jahre nach der ersten hälfte die zweite hälfte
durch Dr. Röchling fertiggestellt werden konnte.
Das sehr umfangreiche Personen- und Mrtsregister
(IJ8 Spalten!) ermöglicht eine bequeme Benutzung des

Vereinsnachrichken.
Vereinigung für Familien - und Wap

penkunde zu Fulda. Vom Vorstand wird uns
geschrieben: Der, gelegentlich unserer letzten Sommer
fahrt, auf den 27 . Oktober angesetzte Ausflug galt als
Fortsetzung des Sommerausflugs vom \ 5 . September,

welcher uns an die Grenzen unseres südwestlichen Ar
beitsgebiets führte. Steinau a. d. Straße, wie
 es schon seit alten Zeit sich nennt, war der Ausgangs
punkt unserer Tour. Unser verehrtes Mitglied Rek
tor i. R. Maldfeld in Steinau, wohl einer der besten
Renner dieser Gegend, geleitete uns über die neu an

gelegte Autostraße nach dem Obertor Steinaus und,
an dem späteren Wohnhause der Gebrüder Grimm
vorbei, in die Stadt, wo er uns die beiden Rirchen,

das Rathaus und besonders eingehend das Schloß,
eigentlich eine Burg nach unseren heutigen Begriffen,
zeigte und dessen Baugeschichte erklärte. In der am
Schloß gelegenen Rirche möchte ich ein in Stein ge
hauenes hl. Grab, vielleicht noch aus spätromanischer
Zeit, das man einst, in seinen einzelnen Stücken, unter
dem Bodenbelag der Rirche fand, nicht unerwähnt

für die Geschichte hessischer Städte und Ortschaften im
Mittelalter unentbehrlichen Bandes. Tine eingehende
Würdigung des vielseitigen Inhaltes bleibt vorbehal
ten. Unmittelbar bevorstehend ist die Ausgabe eines
weiteren, namenlich auch für die Familienforschung sehr-
wertvollen Bandes über „Die hessischen Zen
tralbehörden von \ 2 % 7 — t 6 0 von Stadl

archivar Dr. Gundlach. hiervon erscheint zunächst
der dritte Band, das alphabetische Dienerbuch.

Der Druck der Ouellen zur Rechts- und

Verfassung sgeschichte der hessischen
und waldeckischen Städte, Marburg,
2. Band, ist soweit gefördert, daß sicher im Laufe des
Jahres mit seinein Erscheinen gerechnet werden kann.
Auf Grund dieser wertvollen Veröffentlichung wird es
dann auch möglich sein, eine auf historisch zuverlässigem
Material beruhende Geschichte der Stadt Mar
burg zu schreiben.

In Verbindung mit der historischen Rommission er
scheinen wecker die Arbeiten des unter Prof. Edmund
E. Stengels Leitung stehenden Instituts
für geschichtliche Landesurkunde. Vcn
den territorialgeschichtlichen Monographien erschien das
Buch von Dr. Anhalt ,,Der Rreis Franken
berg." In Rürze wird versandbereit sein die Arbeit
von Dr. Falk über „Die kurmainzische Be
amtenorganisation in Hessen und auf
dem Lichsfelde bis t ^ 0 0."

Gerade zu der in Marburg stattfindenden Archiv-
 und Historikertagung konnte das Werk von W. E l a s -

s e n ausgegeben werden „Die kirchliche Organi
sation Alt-Hessens im Mittelalter
samt einem Umriß der neuzeitlichen
En t w i ck l u n g." Es würde im Rahmen dieses

kurzen Berichtes zu weit führen, auf Einzelheiten ein
zugehen. Die große Bedeutung dieser Arbeit erhellt
am besten aus dem ausführlichen Prospekt, der diesem

heft beigefügt ist.
Möchten diese grundlegenden Werke den Weg in recht

viele hessische Häuser finden, vor allem seien die aus

wärtigen Hessenvereine angeregt, eine ihren Mitgliedern
zugängliche Bibliothek einzurichten.

lassen. Das äußerlich gut erhaltene Schloß mit seinem
Hohen Turme, eine hanauische Burg, mit tiefem
Trockengraben, bietet in seiner symmetrischen Anlage
heute noch das Bild einer mächtigen Burganlage.
Ringsherum führt ein Zwinger. Zwei sich gegenüber
liegende Torgebäude, deren Zugbrücken und Fallgatter-
einrichtung noch gut erhalten ist, bieten Einlaß in den
einst gänzlich mit Gebäuden umgebenen Schloßhof. Der
Rittersaal, in dem sich heute, in einem Teile, die schöne
katholische Rapelle befindet und die darüber liegenden
beiden großen Säle, wie auch die anderen Räume,
welch letztere noch bewohnt sind, mit reichverzierten
Stuckdecken, lassen die einstige Bedeutung dieses festen
Kaufes an einer der wichtigsten Durchgangsstrasien
Deutschlands erraten. Schade, daß die herrlichen Sä'e

 und besonders die darin befindlichen Stuckdecken bereits
zerfallen sind. Ein idyllisches Bild bot der \562 er
baute Amthof, in dem noch vor hoher Steintreppe die
alte Linde, welche Grimm so oft erwähnt, steht, hier
dürfte sich (vielleicht seit Erbauung des Hauses) kaum
etwas geändert haben. Sogar das Federvieh belebte


